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Kulturkantine

Wagner schöntrinken

An dieser Stelle servieren Maren Keller & Tobias Becker im Wechsel Gebäck 
und Getränke zu einem Kulturereignis.

Das Schöntrinken ist eine ur -
alte Kulturtechnik, bewährt nicht
nur in Absturzbars, sondern auch
in der Oper: Richard Wagners
Helden Tristan und Isolde sind völ-
lig verzaubert voneinander, nach-
dem die Dienerin Brangäne ihnen
einen Liebestrank serviert hat. 

Wir wissen nicht, welche Zu -
taten Wagner im Sinn hatte, als er
die Oper in den 1850er Jahren
schrieb. Aber wir ahnen, dass ein
kräftiger Schluck Alkohol nicht
schaden wird, wenn man sich von
seiner Urenkelin Katharina Wag-
ner verzaubern lassen will. Rein
künstlerisch natürlich. Sie versucht
sich in diesem Jahr an einer
 Neuinszenierung von »Tristan und
Isolde« bei den Bayreuther Fest-
spielen (Premiere 25. Juli).

Die Lebenserfahrung lehrt,
dass es nicht auf die Art des Alko-
hols ankommt. Sondern auf die
Menge. Nur wenn sie groß genug
ist, gelingt es Menschen, sich
noch den tristesten Tristan schön-
zutrinken. 

Ein junges Unternehmen mit
Destillerie im unterfränkischen
Aschaffenburg, gut 200 Kilometer

Zutaten für einen Tea for Two:

4cl Pussanga
2cl Zitronensaft
2 Barlöffel Honig
8 Blätter Salbei
Kamillenblüten
Eiswürfel

entfernt vom oberfränkischen Bay-
reuth, behauptet nun aber etwas
anderes. Ihre Spirituose Pussanga,
so wirbt die Firma, habe aphrodi-
sierende Wirkung. Und das nicht
etwa wegen der 38 Volumenpro-
zent Alkohol, sondern wegen der
anderen Inhaltsstoffe, darunter
Chili, Ingwer, Kardamom, Vanille,
Granatapfelsaft – und geheimnis-
volle Heilkräuter, die die Ge-
schäftsführerin Petra Spamer-
Riether angeblich bei Recherchen
für eine Doktorarbeit im peruani-
schen Urwald entdeckt hat.

Man kann Pussanga pur trin-
ken. Man kann ihn aber auch
 vermixen, was sich bei unserer
 Redaktionsverkostung bewährt
hat. »Tea for Two« heißt einer der
Drinks, die die Firma empfiehlt.
Geben Sie 4cl Pussanga und eini-
ge getrocknete Kamillenblüten in
einen Shaker und lassen die Blü-
ten dort etwa zehn Minuten zie-
hen. Anschließend geben Sie 2cl
Zitronensaft, 2 Barlöffel Honig, 
8 Blätter Salbei und mehrere Eis-
würfel hinzu, shaken kräftig und
gießen die Mixtur durch zwei (!)
Siebe in ein Coupette-Glas.

Der pure Pussanga ist purpur-
rot und schmeckt dank Chili und
Ingwer recht scharf. Ob er auch
scharf macht? Wir sind skeptisch.
Aber sicher entfaltet schon die
pure Behauptung eine gewisse
Wirkung. Denn es gibt noch eine
viel bewährtere Kulturtechnik als
das Schöntrinken: das Ins-Bett-
Quatschen. Tobias Becker


